




Sie JochSdelgebohrue, VochShrund
Fugendſame

Gtott,Frr. Fohanna Shriſtiana
Ritzenbergen,

E

 gebohrne SFollerin,
Alse; nal

Des KochQdelgebohrnen Kerrn

Grn. Klbert Sberhard
Mitzenbergs,

Konigl. Preußiſ. Rathz uudh Burgerineiſters

zu Halberſtadt,ungſthin hi Grdhnig glücklih permahlte4

Grau She-Diehe
den sbn Julii. i742. in Halborſtadt höchſt vergnugt ankam:

Solte ein
Dieſes Kochgeſchazten Paats

D2

aufrichtig ergebenuer Freund und Diener

an ſolcher Freude an gegetfwarliget Ode Theil nehmen, k
 und Jugieich ſeinen.

Treuen Gluckwunſch Mit Darlegen.

Halberſtadtvidruckl dey dem Konigl. Preuß. Regierungs -Buchdrucker

A



Felices ter ampliusQuos inicorrapta tenet copula, nec malis
Divulſus querimoniis
sSupreni citius ſolvet amot die.

HORAT. Carmq lib. od, XIII

 t
*8

un halt dag neu gelnupfte Band. 5
Ea

Oholder Tag! o holder Stand!
O dreytind vierniahl ſeelge Stunden

terrduufl Shrurrr Sreund, und mache

Platz:ctNiin kbmut, nun iſt, nun bleibt DeinJ

J S hatz
Gantz ungeſtohrt mit. Dir verbunden. ül

5Nun halt Dich kraftig innd genau

An einem Ethat, an Jeiuer ran:
Nun halt Sich, Sheüreſte Johanne!
An Seinem Schatz, an Veinem Manne.

an.—

omm



d
u

eenm dann und giehe freudig eint

Nun haſt Du Jhn, nun iſt Er Dein:
nNun halt Jhn brunſtig in den Arinen.

Mein Prgaſus hinkt hinten nach,
und liefert Zuch auf dieſen Tag

Statt fetten Opfers dieſes Carmen. Iu
Er merkt die Regung Zurer Bruſt:
Er ſieht die ſchmeichelnd ſuſſearuſt;

Drum ninnnt er Theil.an folcher Freude;

Pegluktes Paar vergnugte Pride!

n

G ungerteine Zartlichteit!
O welch ein ſuſſer Liebes-Streit!

O welch ein ſanftes Hande-Drucken!
D wvelch ein treuer Liebes-Kuß!

Owvelch ein volliger Genuß!
O welch ein heimliches Einücent

Dies hort, dies ſirht, dies merdek man

An Worten, Aug! und Minen an.
Und durfen dies die Leute ſehtn:

Was wird im Duncklrmlicht geſchehen ẽ

Vnd gut! Ahr habet Recht dazu:
umarmet Juüchãn ſtüler Ruh,

Genießt der vortheilhafttit gtilte. J
Was Einer wunnht was einer thut,

Das. ſey dem andern gleichfals gut:
Des einen ſeh des anderi nie.

—SVur deuer werkinemahls kalt:
Die Liebe werde niemahls alt,

und lege uber viele Juhtt
Sich mit Eüch auf die Todten Bal

re.
J

Gin



Sin unglukſeelger Haufe ſprcht:

Bey Such ttift es gantz anders ein;
Such muſe er ein Kzinimelwetden

Vuch ſen er ſtets ein goldnez Vließ·6

2 7 en p viß

Das Ungluk muſſe ſich als  gnecht
GStets unter Jhre Fuſſe ſchmirgen.

Dereinſt in brunſtigem  Umfaſſen: un
Dich ſchauen, und die. Welt erlaſen.

O lobe doch den Ehſtand nicht,

Ein empn, Jja in ara e li
Das lauter Anmuths? Frlichte heget,
und niemahls Dotn nd Diſteln trãget. 4.

lin.uuet7Gorih, hochſter geinn Syein dillmathts Jar

Es komme DhNntin? Munſchen nahl.
Es krone Seegen, HoilyrkBecgnugenz  ttet

ulDies Paar, Zur. hauß und Jhr Geſchlecht:

Bis, wenn hie heude altiund matt,
Bis, wenn Kie. beude Lebensſatt,








	Als Die Hoch-Edelgebohrne, Hoch-Ehr- und Tugendsame Frau, Fr. Johanna Christiana Ritzenbergen, gebohrne Möllerin, Als Des Hoch-Edelgebohrnen Herrn, Hrn. Albert Eberhard Ritzenbergs, Königl. Preußis. Raths und Burgermeisters zu Halberstadt, jüngsthin in Gröbzig glücklich vermählte Frau Ehe-Liebste den 6ten Julii. 1742. in Halberstadt höchst vergnügt ankam: Solte ein Dieses Hochgeschäzten Paars aufrichtig ergebenster Freund und Diener an solcher Freude ... seinen Treuen Glückwunsch Mit Darlegen
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